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. r Motorantriebes für Strickmaschinen 

Montage es ,nge - ----= ~ 

-

ScNutt!t• ,•('1m S 111Cht ontfemon und .so nb'ogon. daß -
:u V.,,-ni,ni-c,ung .-on 8oschidlOUngen - dio Sehr.ttenuntor-
.._,. m,r <ftifl f utvw.-nonton NCh oblln zo,gt So,,"""""""',_, und RtMhtndN"' •-n. 
Tt>C:hPOl>lot II\/""" STnclet onrlomon. 
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Morormont.ogesch,ene n,cfll mth, als 10 cm von de, ,erch• 
,.., r.KManre onl1eml d,o kleinen Zapfen oben. beteol -
1"9"" 
010Sd11one n,chl sofort""' Tischvorderlt•nre bündig fegen, 
•~-...,, aann c,e.m Aufseuen aul d10 kleinen Zapfen drtr 
S·rnct-.at nac.h vo,n kippen kann. 
w ,o ,n Abb_ ,~, doo rechio Fußplatte dts Srricilers auf 
a,o Zopf.,, sc,tten und m,f Schraubzwinge an Tischpllno 
f1J1$Woho,l danoch die tonke FIA!plano - und nun nach 
r ,scnvo,._..,,n,e OUSllChlOn. 
Be, ubersta,~et Tischplorro sind groll<!re Schraubzwingen 
n 1ed« SINGER-F,f,ofe erhAllloch 

-=-.-c-~,. --- - . ---..:---:-~ ~ 
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® 
Unfo,helb dot Anlneb:S5teri,ge t,et,nden sk.h l'Yffl• Zap,~ 
6• In d•• ruckw&rtlge,, l6eh0t dl< Montegesch 
posson. , _.,. n.11$$61'1 dann nach 
Zue<SI den r,nkon Zepfon ins linke ......,. ~ • h h 
rocht, ziohen und """ den rec:htan Zapfen in:s Loc or• 

u n I e<dnicJc on. 

Roihenzahter durch Lösen der Heltes<:hrauben vom Span, 
nungshalter entfernen, 
Den Reihen1ähler mit den gleichen Schrauben am neuen 
Spannungshalter - der mi l dem Motorantrieb geliefert 
wird - monlieren. 



o.,, Sootu,un1~opt 0111 Sl'l/lo,1u,iv1t1111t1111 11111 llr1k1Jn Cnd11 
0... A '1lrl(ll„ ll"IJ'I 111ntuh,1111 
Du" Sf)llnnunu,iholt(Jf bis t11nior dl11 Mlllol• l111iung O IIClhla 
,,.,, una •• 11111hnn 

M11111t1 4 mm lmtJU!l•S lockachl/111401 dln 2 Holl111chrauban 
rur oon Ram11n11111Inn~cnIog om llnkonSohllllonanllornon. 
Don At111Clhl11g vor111cht1g h11,-1ml11hon 
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11 des entfernten Anschlages nun das neue. mll dem 
rorantrieb geheferte Anschlagsriick el~setzen. Die~ Im
schrauben so einschrauben, daß die kurzere von beiden 
en dem Jacquard-Schia sitz !. 

l llnl"""' Ooltllll1111 oo I lllWllf.l"''· ,1nr,. 1111, Oohl11hlt, hn llnll1n11 
nnl()hl•ij OIN!t dmn Mllnnhm«H•lllllk dM A1H1l11ho• al11hl 
und nloh Ulllllli k11(1fK1f11 lflß t. 

MIHolo Schraubonzlohor, durch Lösen und ornoutos Fost
zlehon der Stlrnschroube, don Zlhlurm dos Aelhenzllhlors 
so olnstollon, doß er Jodo golahrone Aelho rogistriort . 
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connn • n n n ,, n c , o r: 

Die roten Pfropfen aus dem Antriebsgestänge entfernen. 

"~ _ ,..'--"_ ö 

Die Nummern auf dem Gestänge geben Aufschluß über 
das Maximum der möglichen Nadelanzahl. 
Die braunen Nummern geben die letzte in Arbeitsstellung 
befindliche Nadel der rechten Gestrlckkante an. 
Die schwarzen Nummern geben die letzte in Arbeitsstollung 
befindliche Nadel der linken Gestrick-Kante an. 



g estnd<broo10 5ONaoel n 150 Nadeln 180 Nadeln 

Schalbtollur,g -l)mw:hJ,lts 1ocker 30 80 90 

Erreochbllre 
Re,hCINllhl 
pro Minute 30 25 21 

Wenn die Um5ehellstoc1tar in d111 Bohrungen am Gestänge 
oe:nockl worden. bestimm! der Abstand zw,schen ,hnen d ie 
Ulngo der S1ncl.relhe. Oe< braune S1ocker is-1 rechts. der 
sc:r,w 111'7e 1,nks o,nzusotzon. ß e, Gogonleul des Schlittens 
:.<:hdllan die Stocker don Transport nu1om111isch um. 

rt--. (,~ec\"" c,oe, H.--,,a,,,.,..,., Cklf Urm.ct-.lts1t11::ker 
..-..A d<e t,r...,ne ntw sot.-u. ldJI,, i, •ect1tw1nldtg LUrn 
,,,_..,.. ,,.,;_,,. tmme, d• g, olle V Nvt u IAI .-o,n S ted,;(lt 
it. 6w QroG,en V l.11t1n "' dw Bo•uuno oo~tsen Dlö 
Sl<,e • ., r ..-• ,_-. u"1"" dtucl."" 

VOfilSIClfl Wl:NN 0~ S"fRtCltOEMl NICHT BENOTzT 
wmo WANOSTt::Ot(EA \10.N WAHOSTECIU>OSE ENT 
l"f l'Ofl PI • 

Die braune und SCh „ k. 
G 

warze mat nwung steht rochlwinld,g 
zum estinge. wenn der Schlitten unt-.gs zwlsch 
den Steckern ist. Sie weroen nach links zel en 
"'-h1·n 1' ks ft~- gen. wenn de, 
.;x; r en rn au ..... nolb - oder nach rechts ze' ~-- s · ,gen. wenn 
u...- chhtton rech!$ eußethalb des StllCkerbereichs stehL 

Darauf achten, daß der Motor au1 die richtige Spannung 
eingestellt ist. 

am Molo<gehbuse "'" 
Den Fu&tnla.sser.StecJu,, VOl' unten · ~ ndslecluJ060 

. W· _..._lecket mol o,/W!I 
stecken und de(I a,..,.. ()eel<al doll 8n hfom1-fuß 
vef'hmden. Zum Stnckon den 
ar~ NICh unten treton _....,..._ t,e,,11 SUöC!O n..:h t __ ..,.cte,n zu,-•·-· W•"" de< Schlittot• •--· l.fl u,ro,chlllbl~<h• t nllP"' 
die volle Rc,lhe1tnc.lll. ~ e:oi~-~• tüncl d<lf1Sc:1'"1 

C)h4Jnd ve,Nt.1l _l.fe,,: ~ •Sc~ 11nReo~ 

11,n ,-,.•"'"~ - nec,g,lf '-"' °""Moll>•■nu..«oa~"°" 
1,octu l~undt:lad<n - - . . - . 


